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t 3.
Amtliche Kekanntmachnngen.

Calw.  An die Ortsvorsteher , betreffend die Anmeldung der Militärpflichtigen zur Stauiuirolle.

Aus den hier eingekommenen Anzeigen über die Vollziehung des diesseitigen Erlasses vom 4 . d . Mts . ( Amtsblatt Nr . 2.

3 , 8 ) hat man ersehen , daß da und dort die irrige Meinung herrscht , als ob nur die im Jahr 1853 geborenen Militärpflichtigen

zur Stammrolle sich zu melden haben.
Sas Oberamt sieht sich daher veranlaßt , ausdrücklich zu wiederholen , daß der Anmeldepflicht nicht nur alle im Jahr 1853

geborenen , mit dem Jahre 1873 in das militärpflichtige Atter getretenen jungen Männer , sondern auch alle diejenigen Angehörigen früherer

Altersklassen unterliegen , über deren Mititärpflichtigkeit noch nicht definitiv entschieden ist und welche demgemäß aus den Stamm¬

rollen der Vorjahre nichc gestrichen sind , mit alleiniger Ausnahme der zum Einjährigen freiwilligen Dienst Zngelassenen der früheren

Altersklassen . Es haben sich daher zu melden:
1) alle im Jahr 1853 geborenen Pflichtigen,
2 ) alle diejenigen Militärpflichtigen der Altersklassen 1851 und 1852 , weiche weder eingereiht , noch als augenscheinlich oder

dauernd unbrauchbar ausgemustert , noch der Ersatz -Reserve definitiv überwiesen worden sind , wobei es keinen Unterschied be¬

gründet , ob dieselben früher am gleichen oder an einem anderen Orte gestellungspflichtig waren,

3) alle diejenigen Angehörigen früherer Altersklassen , welche aus irgend einem Grunde noch keine definitive Entscheidung erlangt

haben , z. B . wegen Abwesenheit , Krankheit , Haft , erst später erfolgter Einwanderung rc.

Ob auswärtige Militärpflichtige der früheren Altersklassen gestellungspflichtig sind , ist aus den Loosungs - und Gestellungs¬

attesten ersichtlich , welche bei der Anmeldung vorzuweisen sind.

Im Uebrigcn wird daran erinnert , daß die Brtsvorfleher von Amtswrgen nachzusorschr » haben , ob alle Gestellungspflichtigen sich

gemeldet haben und daß diejenigen , welche die Anmeldung unterlassen haben sollten , sogleich zu derselben aiyuhalten find.

Den 24 . Januar 1873 . K. Oberamt.
Doll.

Calw.  An die Ortsvorsteher , betr . die Heranziehung der Militärpflichtigen Baierischcr Staats-
angehörigkeit zn dem Erssatzg »schüft des Jahres 1873

Nachdem zwischen dem Königreich Baiern und den übrigen Bundesstaaten die völlige militärische Freizügigkeit hergestellt

ist, werden die Ortsvorsteher aus die im Regierungsblatt Nr . 1 Seite 3 enthaltene Bekanntmachung vom 8 . Oktober v . I . auf¬

merksam gemacht , wornach zum Ersatzgeschäft des Jahres 1873 als laufender Jahrgang die zwischen dem 1. Juli 1852 und

dem 31 . Dezember 1 853 geborenen  Wehr -, bezw . Militärpflichtigen Baierischcr Staatsangehörigkeit heranzuziehen sind.

Dieselben sind daher wie die übrigen militärpflichtigen Reichsangehörigen an demjenigen Orte , an welchem sie nach § . 59

der Militärersatz -Jnstruktion zur Stammrolle sich zu melden haben , in diese letztere aufzunehmen und ist ihnen zu diesem Zweck

von vorstehender Verfügung , sowie von dem diesseitigen Erlasse vom 4 . d . Mts . ( Amtsbl . Nr . 3 ) zutreffendenfalls unverzüglich

Eröffnung zu machen.
. Den - 5 . Januar 1873 . K. Oberamt.

Doll.

Calw. An die Ortsvorst eher . Da der Verdacht entstanden ist , daß die Befreiung der als Dienstsache  zu

bezeichnenden Sendungen vom Postporto mißbraucht werde , wird daran erinnert , daß 1) Sendungen in eigenen Angelegenheiten

der Gemeindebeamten niemals als Dienstsache bezeichnet werden können ; daß 2 ) amtliche Sendungen in Sachen der Amtsange¬

hörigen nach inländischen Orten außerhalb de« Oberamtsbezirks , wenn die Parthie , welche die Sache angeht , zahlungsfähig ist,

als portopflichtige Dienstsache zu bezeichnen oder zu frankiren sind , je nachdem sie das Porto zu bezahlen schuldig ist oder nicht;

(hieher gehören Civilprozeßsachen , strafrechtliche Untersuchungssachen , Ehe - und Eheverlöbnißsachen , Inventur - und Theilungssachen,

Pflegschaftssachen , Schuldklagsachen , überhaupt alle Gegenstände der streitigen und nicht streitigen Gerichtsbarkeit ) und daß nur,

wenn die zahlungspflichtige Parthie notorisch gänzlich zahlungsunfähig ist , die Sendung als ( portofreie ) Dienstsache bezeichnet werden

kann , um sie vom Porto zu befreien ; daß 3 ) sämmtliche amtliche Sendungen innerhvlb des Oberamtsbezirks vom Porto befreit

und deßhalb als Dienstsache zu bezeichnen sind ; und daß 4 ) Sendungen an Behörden außerhalb des Landes stets zu frankiren

find . Wenn die Schultheißenämter in den Fällen der Ziff . 2 bei Sendungen von und an höhere Behörden im Zweifel sind , wer

das Porto zu bezahlen oder zu verrechnen habe , so werden sie wohl daran thun , auf Sendungen , welche ihnen frankirt zukommen,

die Antwort unfrankirt ( als portopflichtige Dienstsache bezeichnet ) und auf Sendungen , welche ihnen unsrankirt zukommen , die

Antwort frankirt zurückzufenden.
Den 23 . Januar 1873 . K . Oberamtsgericht.

H a rtmey er.

Forstamt Wildberg . i
Revier Hirsau.

Staiigm-Verkauf.
Am Donnerstag,
den 30 . Januar,

Morgens 9 Uhr»
bei Bäcker Jäger
in Hirsau:

aus dem Staatswald
Altburgerberg 3 . :

1) bis 12 Cent . Stockstärke : 3325 St.
von 3 — 7 Dieter lang und 2085 St.
von 7 bis bis über t 1 Meter lang;

2) von 13 — 20 Cent . Stockstärke : 327
Stück bis 16 Meter lang.

Calw.

Gläubiger - Aufruf.
Dem Carl Springer,  derzeit in Nord¬

amerika sich aufhaltend , Sohn von Jakob
Springer.  Tuchscheerer von hier , wird
sein seither pflegschastlich verwaltetes Ver¬
mögen ausgefotgt Eiwaige Gläubiger des
selben werden aufgesordert , binnen 6 Tagen
ihre Ansprüche geltend zu machen.

Stadtschultheißenamt.
Hasfner,  A .-V.

Z a v e l st e i n . -

Zugelaufener Hund.
Einem hiesigen Bürger

ist gestern Abend auf dem
Wege vom Teinachthale
hieher ein Schweißhund

zugelaufen . welcher vom Eigcnthüiner in
den nächsten 14 T .> n gegen EinrückungS-
gebübr und Fütler ; ' k.-nen abzuholen ist,
nachher würde aride , s - . über verfügt.

Ten 24 . Januar 1873
Schult !,eißenamt.

Wieden mayer.
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Am  Mittwoch,  den 5 . Februar , Nachmittags 2 Uhr,

werden im Bahnhofgebäude Calw  mehrere Parlhien Steinhauergeschirr und altesEisen gegen gleich baare Bezahlung un öffentlichen Aufstreich verkauft.
Liebhaber hiezu wollen sich wegen Besichtigung an den dortigen Bauführer wen¬den.
Heilbronn , den 25 . Januar 1873 . K, Eisenbahnhochbaumt.

_ _ — ._ A. A. : Ed . v. Albert  i , Assist.
Schwarzwald -Bahn.

K . Giferibahnhockbananrt Horb.

a U- A kk0 ! d.
Höherer Weisung zu Folge werden tie Arbeiten zu Erstellung des Plattenbelegsund der Pflasterung der Trottoirs rc. auf den Stationen Teinach , Wildberg , Emmingenund dem Bahnhof Nagold zur schriftlichen Submission ausgeschrieben.
Nach dem Voranschläge betragen:

Benennung der Stationen.
Maurer - und

Stsinhauer-
Arbeit.

Station Teinach
„ Wildberg
„ Emmingen

Bahnhof Nagold

fl.
420
375
225
752

krs

Pflaster¬
st r b e i t.

fl. ! kr.
990  i —

l ,050 ^ —
810 ! —

1.485
4,335 ! —

Wilhelm V o lz dahier kommt nachstehende
Liegenschaft

am Freitag,  den 3l . d. Mts .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus zum dritten und
letztenmal zum Verkauf:

i a) Fiiial Altburger Sägmühle:
i 7,7 Rthn . ein zweistockigtes Wohn-

Haus : im untern Stock ein M
Speicher , ein Lieh - und ein ^ _
Streuestall ; im zweiten Stock 1 Stube,
Küche und zwei Kammern ; gm Dach¬
werk Räumlichkeit zum Futter für 2
Stück Vieh , nebst angcbautem Holz¬
schuppen ;

9,2 Nthn . Hofraum,
12,2 Rthn . Gemüsegarten.

angekauft für 300 fl.
Mrgn . 32,5 Rthn . Baumgarten,

angekauft für 50 fl.
V« Mrgn . 13,0 Rthn . Acker,

angekauft füc 100 fl.
/s Mrgn . 23,9 Rthn . Wiese,

angekauft für 60 fl.
Ich in der Nähe hiesigen Orts:

Zusammen 1,772 , ,
Tüchtige Unternehmer werden nun eingeladcn , Ueberschlägc, Plane und Bedingnißhefte auf dem Hochbaubureau in Nagold 'einzusehen und daselbst ihre Offerte mitden m Prozenten ausgedrückten Angeboten , schriftlich, versiegelt unter Anschluß von Ver¬mögens - und Fähigkeitszeugnissen bis

Samstag , den 1. Februar 1873,
Vormittags 1v Uhr,

portofrei einznreichen, zu welcher Zeit die urkundliche Eröffnung der Offerte stattfindet,der die Submittenten anwohnen können.
Horb , den 20 . Januar 1873 . K. Eisenbahnhochbauamt.

_ __ _ _ Krauß .
Stammheim . !kommen auf dem Rathhaus dahier

! 550 Stück forchenes Langholz , welches
! gefällt und gerepelt ist,
zum Verkauf . Abfuhr günstig.

i/

2//« Mrgn . 23,7 Nthn . Acker,

Käufer sind hiezu eingeladen.
Röthenbach , den 27 . Januar 1873.

Schultheißenamt.
S chw ä m m l e.

Sang Schci-

Am Donnerstag,!
/a N den 30 . d. Mts . . !
MM Ekommt aus dem Ge - !

H uneindewaldBurchzum!
^brkauf:

8 Raummeter tan >!
nencS Prügel - !

Holz, 5 Raummeter buchenes Scheiter - !
Holz, 35 Raummeter dto . Prügelholz , i
7,570 Stück tannenes Reisach, 1,860.
Stück buch. Reisach . Stangen voni
5 —7 Meter Länge 208 Stück , von
3 —8 Meter Länge Floßwieden 260!
Stück.

Ter Verkauf wird bei guter Witterung!
im Wald vorgenommen . Zusammenkunft!
am Eingang des Burchwald Vorm . 9 Uhr, !heim
bei ungünstiger Witterung auf dem Rath . > 143  Fcstmetcr oder 6600 Kubikfuß schö

Simmozheim.
Slotzhol ;- und

tcrho !.; - Verkauf.
Am Dicnstag.

den 4 . Febr . 1873,
^ werden im Gemeinde-

Dlwald Hönig an die
'Ä UfM / alte Staatsstraße

grenzend , zwischen
Atthengstett u. Ostels-

Haus Vormittags 11 Uhr ; im letzteren Fall
ist der Waldmeister und Waldschütz ange¬
wiesen, das Holz vorzuzeigen.

Den 24 . Januar 1873.
Aus Auftrag:

Schultheißenamt.
Kämpf.

Röthenbach.

Laughoiz-Verkaus.
Am Freitag,  den 3l.  Januar,

Vormittags 11 Uhr,

nes forchenes Lang - und Klotzholz,
! 50 Meter Schcitcrholz , u. 1500 Wellen
i auf dem Platz gegen baare Zahlung ver-
! kauft . Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
j im Ort.
! Simmozheim , den 21 . Jan . 1873.
: Schultheißenamt
> Dompert.

Hirsau.

Liegen schafts- Vtiluuf.
Aus der Verlaffenschaftsmaffe des ff

angekauft für 60 fl.
3/s Mrgn . 31,7 Nthn . Acker,

angekauft für 60 fl.
l ' /s Mrgn . 4,5 Rthn . Wiese,

angekauft für 250 fl.
2/« Mrgn . 1.6 Rthn .f . , ,
b/z Mrgn . 10,7 Rthn .! zuj.

an gekauft für 150 fl.
s/z Mrgn . 27,1 Rthn . Wiese,

angekauft für 80 fl.
Liebhaber werden mit dem Bemerken

eingeladen , daß die Zahlungsbedingungen
billig gestellt werden.

Ten 18 . Januar 1873.
Waisengericht.
Calw.

Fahrmß-Berkalls.
Ans dem Nachlasse des ff Hrn.

Oberamtsthierarzt Stohrer  da¬
hier wird die Fahrniß in dessen

Wohnung im öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft :

am Mittwoch,  den 29 . d. Mts .,
von Vormittags 8Vs Uhr an:

Geschmuck und Silber , 1 silberne Ankec-
uhr , Bücher , MaunSkleider , Leibweiß¬
zeug , Bettgewand , Leinwand und
Küchengeschirr;

am Donnerstag,  den 30 . d. Mts .,
von Vormittags 8V» Uhr an:

Schreinwerk , darnnter l Armoir , 1 Sopha,
6 Sessel , 1 runder geschlissener Tisch,
Commode , Kleiderkästen , Bettladen,
Fässer , 1 einspännige Chaise , 1 Schlit-
ren, Holz , Bretter und allerlei Haus¬
rath.

Die Kausslicbhaber werden hiezu ein-
laden.

Den 23 . Januar 1873.
K. GecichtSnotariat.

Altburg.

s -WcrrmLs.
! Die hiesigen Collegien sind ent-
! MM schlossen, das hiesige baufällige Ar-
! D ^ M rncnhaus auf den bbruch zu ver-
ikaufen gegen baare Bezahlung.
> Dasselbe besteht in 8,0 Rthn . Wohn-
iHaus , zweistockigt, mit Ziegeldach und einem
guten Ofen . Der Anschlag beträgt 200 fl.
Liebhaber können täglich Einsicht nehmen.
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Der Verkauf findet am
Freitag,  den 31 . d . Mts .,

Mittags 1 Uhr,
auf hiesigem Nathhans statt . Nähere Be¬
dingungen werden am Kauftag eröffnet.

'Käufer werden mit dem Bemerken ein¬
geladen , daß das Material größtentheils
zum Wiederaufbau verwendbar ist.

Im Auftrag:
Schultheiß Roller.

Klcinenzhof,
Gemeinde Wildbad,

Oberamts Neuenbürg.

HoWts-Vcrklms.
Friedrich Schrafft,  Gutsbesitzer auf

dem Kleinenzhof , verkauft wegen Familien«
Verhältnissen am

Donnerstag,  den 6 . Februar d . I .,
Vormittags 10 Uhr.

zum zweiten - und letztenmal sein Hofgut
„Kleinenzhof " . Dasselbe besteht in:

1) einem dreistockigten
Wohnhaus mit 8 heiz-
baren und 2 unheizba - s-Är»
reu schönen Zimmern , - -bNO --" "
2 Küchen und Speisekammern , nebst
zwei großen ^ ühuen -Kammern und
Speicher , gewölbtem Keller und Stal¬
lung , mit eingerichteter Schildwirth-
schaft an der Klciuenzthal -Straße,

2 ) einer über tOO ' langen veuerbauten
Scheuer mit Stallungen . Wagen - und
angebautem Streuschopf;

3) ca. 30 Morgen ertragsfähige gut un¬
terhaltene Wiesen und Baufeld , letz¬
teres meist mit tragbaren Obstbäumen
besetzt.

Die Gebäulichkeiten befinden sich in ganz
HUtem baulichen Zustande und würden sich'
dieselben der günstig -n Lage halber zu
einer Bierbrauerei oder einem sonstigen ge¬
werblichen Unternehmen eignen , da durch
i >ie Kleinen ; genügende Wasserkraft vor¬
handen ist . Mit dem Gute kann anch das
vollständige Inventar erworben werden.

Das Hofgut ist von dem Bahnhof Calm¬
bach ca . >/ » Stunde entfernt.

Der Verkauf findet auf dem Kleinenz¬
hof statt

Zu weiterer Auskunft ist die Unterzeich¬
nete Stelle gerne bereit.

Den 24 . Jan . 1873.
Stadtschnltheißenamt . '

Mittler.

Privat -An êigen.
Calw.

Haus - und Oarien-
Verkauf.

Ich beabsichtige mein Haus ( mit oder
ohne Gerbereieinrichtung ) und Garten in
der Badgaffe zu verkaufen . Liebhaber kön¬
nen jeden Tag .einen Kauf mit mir ab-
fchließen.

Carl Wolpoldt.

Stelle Antrag
Ich suche ein zuverlässiges geordnetes

Frauenzimmer , das einen Theil der Näh¬
arbeit und der Schneiderei in meinem Ge¬
schäfte zu besorgen hätte und dem ich
dauernd « Stellung und ein den Leistungen
entsprechendes gutes Salair zusichern kann.

Christ . Ludw . Wagner.

Forst Wildberg.
Nevie ? Srammheim .

Zur Aufklärung und Warnung,
betreffend die bekannte Entwendung von verkauftem Stammholz aus dem

Staatswald Dickemer Wald.
Ter Unterzeichnete ist es feiner amtlichen stelkung , äer Ehre feine» stnnäer , sowie

feiner uaä äer Leinigen Ekre fchukäig, in genannter bereits nicht bloß bezirks , sondern
bald landes - kundigen Untersuchungssache den auf seine Person sich beziehenden zahlrei¬
chen uaverstimäigen oäer verkaamäerifchea Urtheilen im Publikum mit Nachfolgendem
entgegenzutreten:

1) Bei allen Jahresschlägen mit massenhaftem Stammholz -Anfall , zumal aber in
einer Zeit , wo in Folge des Orkans vom Oktober 1870 viele taufenä längst ver¬
kaufte Stämme ( ungeachtet der den Käufern öfters angedrohlen und theilweise
auch ausgeführten Exekution ) theils noch zerstreut innerhalb des ganzen großen
Walds , theils bereits an den verschiedenen Abfuhrwegen und zwar theilweise
1 bi» 2 Jakre lang gleich einem herrenlosen Gute umherlagen , ist es — ganz
abgesehen von der bekannten Verkaufsbedingung , daß das ver .auste Holz auf
Gefakr äe» Käufer» im Walde liegt , und vom Forstschlitzpersonal bloß soweit ihm
sein anderweitiges Geschäft Zeit dazu übrig läßt , fortzuhüten ist — für den theils
in anderen Staats - und Gemeindewaldungen , theils auf seiner Kanzlei beschäftigten
Revierförstcr eine absolute Unmöglichkeit bei seiner zeitweisen Begehung
der betreffenden Walvrheile zu entdecken , ob ein Theil der überall umherliegen«
den Stämme seit seinem letzten Waldbesuche von den Käufern , resp . von deren
Fuhrleuten selbst , oder aber , sei es aus Jrrthum , sei es mit der Entwendungsab¬
sicht , von einem Dritten fortgeschafft wurde . (Möglich  ist es sogar , daß auch
dem betreffenden Forstwächter ohne sein Verschulden — wenn nämlich der stets
genau orienlirte Holzhauer -Obmann die Beschäftigung des ForstwächterS meinem
ändern Waldtheile ausfindig gemacht und zur Holzabfuhr benützt hat — die
Entwendung verkaufter  also nicht mehr speziell von ihm zu hütender Stämme
verborgen blieb , weßhalb ein Urtheil über diesen Mann erst nach gerichtlicher
Aburtheilung des Holzdiebstahls sich fällen läßt ) . Der Unterzeichnete seiner¬
seits  aber erklärt hiemit ausdrücklich , daß er jedenfalls von dieser ganzen Ent¬
wendung bis zu der Nachricht von der Entdeckung gestohlenen Holzes auf einer
Sägmühle nicht bloß Nichts wissen konnte , sondern auch in der That
Nichts davon geahnt , geschweige gewußt hat . Das Gegentheil wird
aber - - zur Bestätigung der uralten Lebens -Erfahrung : „ kam » croscit eunäo"
— seit Wochen und immer noch täglich theils im Unverstände theils aus bös¬
williger schadenfroher Gesinnung besonders in Wirthshäusern dem Unterzeichne¬
ten zur Last gelegt ! —

2) I » Verbindung mit diesem Gerüchte hieß es und heißt es da und dort : „ Der
Revierförster sei eben durch seine Oekonomie  verhindert , solche Holzdiebstähle
zu entdecken ! ! !

In diesem Betreff erklärt derselbe:
Fürs Erste ist seine Oekonomie so klein , daß sogar die meisten der als Min.
d e rb emit  t elt  e Gras und Leseholz aus Staatswaldungen beziehenden Revier-
Insassen mehr Feld und Vieh besitzen als er ! Fürs zweite steht es offenbar in
feiner Kakk, die ihm nach gewissenhafter Erfüllung seines Berufs übrig bleibende
Zeit statt zur Unterhaltung in Wirthshäusern oder zur Jagd anderweitig zu ver¬
wenden , und nach dem Beispiel seines seligen Vaters (der als Pfarrer neben
seinem nächsten segensreich verwalteten geistlichen Berufe seinen Gemeindeange¬
hörigen außer durch aufopferungsvollen Verzicht auf den Zehnten besonders durch
seinen Vorgang in musterhaftem Feld - und Wald - Bau  zu materiel¬
lem Wohlstand vcrhalf und hiefür die im Regierungsblatt von 1841 zu lesende
hohe öffentliche Auszeichnung erhielt ) seinerseits , freilich in weil kleinerem Maß¬
stabe , den mit dem Waldbau so eng verwandten Feldbau möglichst rationell zu
betreiben , wodurch er auch allein ein eigenes  Unheil und ebenhiemit einen er¬
heblicheren von der hohen Kön . Forstdirektion gewünschten Einfluß auf seine Re¬
vierinsassen bezüglich der so wichtigen Wald streufrage  gewinnt . Zum Drit¬
ten hätte jedenfalls uicht das Publikum , sondern seine Vorgesetzte Stelle darüber
zu wachen , daß die Verwaltung des Reviers nicht durch irgend welche Nebenbe-
schäsligung desselben verkümmert werde . In dieser Hinsicht aber kann der Un¬
terzeichnete getrost ans das Urtheil seiner hohen Vorgesetzten , insbesondere aber
auch bezüglich der in früheren Zeiten von den Staatsforstbehörde » sehr flies,
mütterlich berathenen Kemeindewald -Wirthschuft auf das Urtheil der betreffenden
Herren Ortsvorstände und Waldmeister in seinem Revier sich berufen . Endlich
aber möge das Publikum erfahren , daß in mehrere « deutschen Ländern regel¬
mäßig , aber auch in verschiedenen Revieren Württembergs ( z. B . Betlenreule,
Hofstett , Einsiedel , Naislach ) von äer 8taat »forst- Nerwaktung selbst — und zwar
um die Revierförstcr im Bezug ihrer Lebensmittel möglich i unabhängig von den
Rcvierinsassen hiiizustellen — denselben ein zwei- «nä äreimal größerer Feldbesitz
(als der des Unterzeichneten ) zugewiesen ist . —

3 ) Wer nun nach vorstehender Aufklärung auch künftig noch behauptet : Der Un¬
terzeichnete hätte schon vermöge der ihm obliegenden Amtspflichten den mehre»
wähnten Holzdiebstahl entdecken können oder füllen , oäer gar : er weräe scholl vor
der Entdeckung desselben auf einer Sägmühle äavon gewußt Koben, den muß der
Unterzeichnete , sofern er ihn nicht ermitteln kann , hiemit im Voraus vor allen
Biedermännern im Publikum als »icdertächtLgen Deriäuniber draiidmar-



ken; kann ec ihn aber ermitteln , so wird er ein solches Subjekt schonungslos
wegen erschwerter Ehrenkränkung und Beiläumtung vor Gericht belangen.

Stammheim , 24 . Januar 187/ ) . K. Nevierförster
W e i n l a n d.

Sehr guten
Korutuaunlivem

Bestellungen auf das

Cakwer Mocstenökalt
für die Monate Februar u . März werden so¬
wohl von den Postämtern u. Postexpeditionen,
als auch sämmtlichen Postboten täglich ange¬
nommen zum Abonnementspreis von 26 kr.
im Bezirk und 30 kr. außerhalb desselben,
wozu sreundlichst einladet

Die Redaktion.

Altburg.

Langholz-Verkauf.
244 Stück weißtannenes Langholz schö¬

ner Qualität.
Abfuhr günstig , verkauft ; wer ? sagt

Gemeindepfleger
Pfeiffer.

Ottenbronn.

Langholz-Verkauf-
Am Freitag,  den 31 . ds . Mts .,

Mittags 1 Uhr,
verkauft Unterzeichneter im Wirthshaus!
zum Hirsch  dahier

200 Stück schönes noch stehendes Bau
Holz, darunter mehrere Klötze.

Liebhaber sind eingeladen.
Ottenbronn , dm 24 . Januar 1873.

Ulrich Holzäpfel.

Althengstett.

Pferde - und Wagen-
Verkauf.

Tie Unterzeichnete verkauft am
Donnerstag,  den 30 . Januar,

Nachmittags 1 Uhr,
in ihrer Wohnung

2 fehlerfreie Pferde ( Wallachen ) zum
schweren Zug tauglich , einen beinahe
noch neuen zweispännigen Wagen mit
eisernen Achsen,

und ladet Liebhaber sreundlichst hiezu ein.
Johannes Weik 's Wtw.

W i l d b e r g.

Flaum und Pettsedern
in schönster Qualität und zu den billigsten
Preisen , sowie auch gemachte >B ctten
empfiehlt bestens

Wittwe Schweikhardt.

Brobpreise
der hiesigen Bäcker:

4 Pfd . weiß Brod 21 kr.
4 Pfd . schwarz Brod 19 kr.

Bieyeug
ist zu haben in der

Haydt 'schen  Brauerei.

Mehrere
Calw.

gutgepolsterte

ä 18 kr. per Liter , ! ei Abnahme von 10'
Litern billiger , empfiehlt

Emil GeorgiO

So ^ hrl L -ttnir-Ls -sr
billigst bei C. Bauer,

Sattler und Tapezier,
Teinacherstraße.

Empfehlung.
Eine schöne Auswahl selbstverfertigter

Blumen für Hochzeiten und
Amner empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Friederike Riedel
b. d. Schwane.

Husten der Kinder
und Erwachsener , besonders aber

Keuchhusten.
Sickere und schleunige Heilung

durch Anwendung des Aatifpasmoäifcken
8grup « von Oskar Defaga , Apotheker
und Chemiker in Straßburg i. E . Die¬
ses ausgezeichnete Präparat , über dessen
Vortrefflichkeit Tausende von Attesten
vorliegen , hat offiziell in den bcdeu-
tendsten Kinderkliniken Oesterreichs , der
Schweiz und Frankreichs Eingang ge¬
funden . Preis äer Flasche : 2 Fr . oder
56 kr . nebst Gebrauchsanweisung.

Generaldepot für das ganze deut¬
sche Reich , Oesterreich ( exol . Böhmen
und Ungarn ) , Italien , Rußland , Bel-
gien bei

Carl Cron,  Münstergasse 21,
in Straßvurg i/Elsaß . ^

8l Depot in Calw  in den beiden N
F Apotheken . ?

zur Restauration der St JohauniS-
kirche in Gmünd,

deren Ziehung am 3 . März stattfindet , sind
ä 30 kr. per Stück zu haben bei

W . Enslin.

Lchllillgsgcsilch.
Einen wohlerzogenen

nimmt in die Lehre auf
jungen Menschen

Carl S e r v a,
Schreiner.

Ein tüchtiger

Slhreiimgesküe
findet sogleich dauernde Beschäftigung bei

Carl Rentschler,
Schreiner in Alt bürg.

Kollbacher Sägmühle.
Ein jüngerer

Loose
der Augsburger Gewerbehalle

» 24 kr. empfiehlt
Fr . Gackenheimer.

kriwa-Wllgenfett
in Kübeln zu 8l/z
tO kr. verkauft

kr. und pfundweise zu

Rapp,

Geckingen
Es finden sogleich zwei

Arbeiter
dauernde Beschäftigung bei

Georg

Sailer.

Vollmer,
Schneider mstr.

kann sogleich ein :reten bei
Michael Kusterev.

Calw.

Zwei Logis
mit allen Erfordernissen , sanimt Schreiner»
Werkstatt und Holzmagazin , mit geräumi»

D gem Keller und Garten hat ganz oder
theilweise bis Georgii zu vermiethen

Aug . Hang,  Schreiner.

Geld-Gesuch.
Gegen doppelte Versicherung in Güter«

werden sogleich 1000 fl. aufzunehmen ge¬
sucht ; von wem ? ist bei der Expedition d.
Bl . zu erfragen.

. Hiemit mache ich die
Anzeige , daß ich am

Freitagu. Samstag,
den 31 . Jan . u . I . Febr .»

mit einem großen Transport
polnischer

Schweine
nach Calw komme und setze solche billig im
Gasthaus zum Hirsch  dem Verkauf au« .

Sckweinhändler.

ßtz Calw.  Einen Beweis , wie au- giebig der Bettel in hiesiger
Stadl ist, hat am letzten Samstag ein Individuum aus Zainen ge¬
liefert . Er brachte in einem halben Tag 64 Münzen im Werth
von 1 fl . 15 kr. zusammen . Dieser Mann war nicht arbeitsscheu!

— Aus Danzig schreibt man der . Sperr . Ztg . " , daß die Auswanderung
in Westpreußen immer größere Dimensionen anmmmt . E nen Bcgrifs davon
gibt der Umstand , daß allein das Amtsblatt der Rcgierung zu Danzig vom
18 . Januar e. 596 Namen von Militärpflichtigen verdfientlickt , die sich ohne
Erlaubniß durch Verlassen der preußischen Lande der Militärpflicht entzogen

haben Die Zahl derjenigen , welche mit Urlaubspässen , resp . Erlaubniß ab-
gegang -n sind , ist ebenfalls keine geringe.

Eu luiiv London,  23 . Jan . Das nach Australien bestimmte
Emi - r . ntcmchrfs . Northfleet «. welches letzte Na ^ i im Kanal ankerte , wurde
von einem ausländischen Dampfer ni d e : > mit . Von 412 Auswanderer»
und der Lchisjsmannichait wurden nur 85 Ueisonen gerettet . Der Name
des Dampfers , welcher ohne a ' iszuhalle » weiurfuhr , ist unbekannt.

Amerika . Aus Minnesota  tressen schmerzliche Details ein über
heftigen Schnees ll bei großer Kälte . Viele Leute und eine Menge Vieh sin»
erfroren.

Nidiairi , gecruckt und verlegt vor Oe >>chläl,er.

Das Latwer Wochenvtatl
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Pienfta, , Donner «,
»a , u . Samstag . De,
Samstagsnummer wrrt
ein Unterhaltungsblat

beigegeben . Abonne¬
mentspreis halbjährl . lfl.
durch die Post bezogen in
Bezirk Ist . 16 kr., sonst»
ganz Württemb . Ist . 30kr

Nro 11

Die Ortssi
3 . d. Mts . ( Consist
des Gesetzes vom :
gesetzbuchs für das
Hast ein Tag , und
der Hast -, beziehun
behörde als selbstvi
durch Ermahnungei

Zugleich r
Hörden in den Mut
Schulversäumnisse
Verfolgung von Ve
Neue eingeschärft.

Schließliä
lichen Vertheidigm

Dcs gena
Den 28 . Jc»

Unter Be
des Staatsanzeigei
PaßzwangS für d,
Betheiliglen entspr

Den 28 . .

Am
werdeit im Bahnh
Eisen gegen gleick

Liebhaber hi
den.

Heilbronn , ,

Revie,

Stammholz- ,
Vrennh

6 Rm . dto.
Rm . Nadelh
Prügel , 60
und 20Grö
derholt : 13

Zusammenkuck
dem Buchhauweg
heimer Mühle.

2s Mittw  c
aus den Abth . 1
Schlößle:

682 Raummete
Nadelholz -C
Brauereien

Zusammcnku»
der Station Teil
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